
ſchlecht und da habe ich aus Hunger und Noth einige

habe ich am 9 noch wiederholt Präſ Was paſſirte am 9
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Deutſches Reich
Ueber die Einrichtung der Bauverwaltung für den
Bau des NordOſtſee Kanals iſt das Centralblatt
der Bauverwaltung in der Lage folgendes mitzutheilen

Wie bereits verlautete iſt dem im preußiſchen Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten angeſtellten Geheimen OberBaurath
Baenſch welcher auch bisher mit den techniſchen Vorbereitungen
des Entwurfs betraut war die Prüfung der Pläne der An
ſchläge und der Bauausführung nebenamtlich im Fteichsamt
des Jnnern übertragen worden Ebenſo wurde bereits mikge
theilt daß die kaiſerliche Kanal Kommiſſion welche in Kiel
ihren Sitz hat aus dem Regierungs und Baurath Fülſcher als
techniſchem und dem Regierungsrath Löwe als verwaltendem h
Mitgliede beſteht Unmittelbar unter dieſer oberſten Behörde
arbeitet das Hauptbauamt deſſen techniſche Abtheilung von J
einem WaſſerbauJnſpektor geleitet wird Für die beſondere
Leitung und Ausführung der Bauarbeiten werden vier Bau
ämter errichtet an deren Spitze Waſſerbauinſpektoren ſtehen
und zwar in Brunsbüttel Burg Rendsburg und Kiel Das B
Bauamt in Brunsbüttel umfaßt die Mündungsanlagen und
großen Schleuſenbauten an der Elbe und iſt nicht weiter in
Unterbehörden getheilt Die drei übrigen Bauämter ſind in
je drei zuſammen neun Abtheilungen zerlegt denen Regierungs
Baumeiſter vorſtehen Jm Bezirke des Bauamts in Burg ſind
beſonders die umfangreichen Erdarbeiten zur Durchſchneidung
der Waſſerſcheide zwiſchen der Elbe und Eider von Wichtigkeit
das Bauamt in Rehn nt das Gebiet der Eider biszum Beginn des jetzigen Eiderkanals bei Steinrade während
dem Bauamt in Kiel die Durchſtechung der öſtlichen Haupt
waſſerſcheide zwiſchen Nord und Oſtſee und die Anlage der
Schleuſenwerke und der Mündung bei Holtenau an der Kieler
Bucht zufällt Es ſind die Verhandlungen zur Heranziehung
der techniſchen Beamten bereits eingeleitet und ſollen Techniker
aus den verſchiedenen deutſchen Bundesſtaaten bei dem Werke
betheiligt werden

Nach Kamerun wird der Poſ Ztg zufolge nunmehr der
ordentliche Lehrer Weikhardt bislang am Progymnaſium zu
Kempen überſiedeln Der Unterrichtsminiſter hat nämlich das
Geſuch des Herrn Weikhardt um Anſtellung an der in Kamerun
zu errichtenden deutſchen Schule bejahend entſchieden

Gerichtsverhandlungen
S Gerg 2 Okt Die für geſtern vor dem Schwurgericht

angeſetzte Verhandlung gegen den Landrentenbankdirektor
Hermann Anton Leo aus Greiz mußte ausfallen weil wie
in der Saaleztg ſchon mitgetheilt die Anklage ſoweit ſie zur
Zuſtändigkeit des Schwurgerichts gehört niedergeſchlagen
worden iſt Jn Greiz ſelbſt ſoll allgemeinſtes Aufſehen darüber
herrſchen daß dem Geſetze in dieſem Falle nicht ſein Lauf gelaſſen
worden iſt Auch hier in Gera herrſcht großer Unwille dar
über Das Beiſpiel welches durch ſolche Kabinetsjuſtiz ge
geben wird wirkt namentlich bei der ſchroffen Parteiſtellung
unſerer Zeit ſicherlich nur ungünſtig Vorausſichtlich würde
dieſe Verhandlung geſtern nicht zum Abſchluß gekommen ſein
ſondern noch einen Theil des heutigen Tages in Anſpruch ge
nommen haben Es war deshalb für heute nur eine kürzere
Verhandlung angeſetzt Auf der Anklagebank erſchien der Ziegelei
arbeiter Eduard Moritz Teupel aus Rochlitz Der Genannte iſt
in Rochlitz geboren und erzogen jetzt 31 Jahre alt verheirathet
geweſen und ſeit dem 20 Febr d J Wittwer Sein Vorleben
erſcheint inſofern getrübt als er wegen Fahnenflucht Betrug und
Unterſchlagung wiederholt beſtraft worden iſt Heute lag das
vollendete Verbrechen gegen 8 177 des Str Bs gegen ihn
vor deſſen er durch Zeugenausſage überführt wurde Die
Geſchworenen lehnten unter Bejahung der Schuldfrage die von
der Vertheidigung befürwortete Annahme von mildernden
Umſtänden ab Das vom Gerichtshofe verkündete Straferkenntniß
lantete in Uebereinſtimmung mit den Anträgen der Staats
anwaltſchaft auf 8 Jahre Zuchthaus 10 Jahre Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte und Tragung der Koſten

Mordprozeß Keller
Bericht der Saale Zeitung

II BC Berlin 2 OktDie Anklagebehörde iſt durch Staatsanwalt Otto vertreten
während Juſtizrath Frenzel als Offizialvertheidiger fungirt

Um 9 Uhr wird Keller in den Saal geführt und nimmt in
gpathiſcher Weiſe indem er ſeine Blicke gleichgiltig durch die
Räume ſchweifen und von Zeit zu Zeit auch auf die verſchiedenen
im Saale aufgeſtellten corpora delicti fallen läßt auf der An
klagebank Platz Landgerichtsdirektor Martins beginnt hierauf
nachdem das Schwurgericht konſtituirt iſt und nachdem der
Namensaufruf der Zeugen und Sachverſtändigen ſtattgefunden
mit dem Verhör des Angeklagten Derſelbe iſt wie ſich jetzt

herausſtellt nicht in Steindorf Kreis Ohlau ſondern in Klein
Löhren Kreis Brieg geboren und in Brieg im Jahre 1882

wegen Diebſtahls und Betrugs mit 9 Monaten Gefängniß und
1 Jahre Ehrverluſt im Jahre 1883 zu Brieg wegen leichten und
reſp ſchweren Diebſtahls zu 12 Jahren Gefängniß und 3 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt worden

Präſ zu Keller Wollen Sie den Jhnen zur Laſt gelegten
Doppelmord einräumen Angekl Jch habe die That be

angen aber ich hatte urſprünglich nicht die Abſicht gehabt einen
dord zu begehen Präſ Sie leugnen alſo mit Ueberlegung

gehandelt zu haben Angekl Ja Präſ Wie verhält es ſich
mit Jhren Vorbeſtrafungen Angekl Das erſte mal ſoll ich

ein Pferd geſtohlen haben aber ich habe damals dem Eigen
thümer das Pferd aus Schabernack aus dem Stalle gezogen
Präſ Und wie war es beim zweiten Falle Angekl Nach
dem ich meine erſte Strafe verbüßt hatte ging es r v

achen
geſtohlen Das weitere Verhör ergiebt daß Keller dann nach

dem er die zweite Strafe verbüßt im Jahre 1885 nach Thüringen
und in der Gegend von Halle in Ammendorf und Oberglaucha h
Sag konditionirt hat Auch hier wurden ihm mehrere kleine

iebſtähle zur Laſt gelegt Am 6 April kam Keller nach Berlin
und begab ſich am 7 April vormittags nach der Zimmerſtraße

um bei Ausgabe des Jntelligenzblattes nach offenen Stellen
nachzuſehen Hier trat Schiffling auf ihn zu und fragte ihn ob
er nicht eine Stelle als Bierabzieher annehmen wolle Keller

antwortete Jch bin noch nie in einem ſolchen Geſchäft ge
weſen, worauf Schiffling erwiederte Es wird ſchon gehen M
Präſ Wie geſtaltete ſich nun Jhr Verhältniß bei Schiffling

Angekl Anfangs ganz gut aber dann wurde Schiffling weil
ich mehrmals Flaſchen zerſchlagen hatte immer unzufriedener

und ſchimpfte tagtäglich Präſ t er Jhnen nichtguch Unreinlichkeit zur Laſt Angekl Ja wohl aber
die Urſache warum ich hauptſächlich in Feindſchaft mit
Schiffliug kam lag darin daß ich die Anng Schiffling

wollte weil ſie mir auf ein Blatt meines
ienſtbuches geſchrieben hatte ich ſei ein Schwein Schiffling

ſtand ſeiner Tochter trotz deren Unrechts noch bei und drohte
mir mit Mißhandlungen von denen ihn nur Frau Schifflindurch Zureden in der Küche abhielt Präſ Hat Ihnen e
ling ohlergnae egen zerbrochener Flaſchen gemacht Angek

räſ
w

Nein Wie viel zerbrochene Flaſchen legte Jhnen denn
S ling zur Laſt Angekl 29 Präſ Wann hat Jhnen

ling gekündigt Angekl Schiffling hat mir nicht gekün
ondern ich ihm und zwax ſchon am 1 Juni dieſe n

a

mittag des 9 Juni noch beſonderes Angekl Schiffling ſtieß
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am Nachmittag wiederholt Drohungen gegen mich aus indem erſagte ich hätte ihm Flaſchen unterſchlagen Er drohte mir dann
ſpeziell Heute giebt s noch mörderiſche Keile Als er dann
ſpät abends aus der Verſammlung nachhauſe kam fragte er
nach mir und aus Angſt daß er mich prügeln werde bin ich
dann unter mein Bett gekrochen Präſ Wann verließen Sie
dann dieſen Ort Angekl Als ich hörte daß Schiffling ſich
mit ſeiner Frau in das Schlafzimmer begab Präſ Haben Sie
denn den Schi z m betrunken gehalten Angekl Nur für Ke
angetrunken Prä as geſchah nun weiter Angekl Nach
dem ich auf meinem Lager im Kellergeſchoß eingeſchlafen war
hörte ich auf einmal es mochte wohl 3 oder 4 Uhr morgens
ſein daß Schiffling oben aufſtand und ſich zu mir nach dem
Kellergeſchoß begab Weil er mir ſchon vorher ſo viel gedroht

atte ſo bekam ich Angſt und zog die Decke über die Ohren Da
trat Schiffling an mein Lager und ſagte Nun warte mal

ung chen ich werde Dir zeigen wie es in Berlin Mode iſt,
wodann er ohne weiteres auf mich losſchlug Jch habe eine
ganze Weile ſtillgehalten aber dann habe ich mich auch ge
wehrt und auf den Schiffling losgeſchlagen und ihm in den

art gegriffen Präſ Haben Sie denn gar nicht um
Hilfe gerufen Angekl Nein Präſ Wie war denn
Schiffling bekleidet Angekl Nur mit Hemd und
Unterhoſen Präſ Wie endigte nun dieſer Kampf unten
Angekl Schiffling begab ſich dann nach ſeinem Wohnzimmer
zurück und warf von dort aus mit einem Meſſer nach mir
welches dicht an mir vorbeiflog Präſ Jſt das daſſelbe Meſſer
mit welchem nachdem ſie es an ſich genommen dann der Mord
von Jhnen verübt wurde Angekl Ja wohl Präſ Wiekam Jhnen denn überhaupt der Gedanke den Schiffling zu tödten

und was hat Sie denn überhaupt in ſo furchtbare Wuth verfſetzt
zu der ja da Sie den Schifflingſchen Angriff abgeſchlagen hatten
gar kein beſonderer Grund vorlag Angekl Jch dachte der
Schiffling wird mich in ſeiner Wuth und Betrunkenheit nochmals
angreifen um mich zu ködten und da erfaßte mich auch die Wuth
und ich wollte dem Angriff zuvorkommen und ſelbſt zuerſt auf
Schiffling losgehen Präſ Sie ſind alſo dann von außen durch
das Fenſter in die Schifflingſche Wohnſtube eingeſtiegen Angekl
Nein das hatte ich nicht nöthig denn ich hatte gehört daß
Schiffling die Thür nicht abgeſchloſſen ſondern nur eingeklinkt
hatte Jch ging alſo indem ich in der einen Hand meine Schlaf
ſchuhe und in der andern Hand das Meſſer hielt nach einer
Weile nach dem Wohnzimmer klinkte leiſe die Thür auf und trat
in die Stube Präſ Was war Jhre nächſte Abſicht Angekl
Jch wollte den Schiffling nicht tödten ſondern nur ſtechen Als
ich an ſein Bett trat machte er eine Bewegung und ich ging
dann an dem Bette vorbei nach dem Bette der Frau zu Präſ
Wozu thaten Sie das Angekl Jch wollte zunächſt ſehen ob
die Frau ſchlief und als ich ſah daß dies der Fall ging ich dann
an das Bett des Schiffling zurück und ſtach mit dem Meſſer auf
ihn los worauf er ſchrie Herr Jeſus was iſt denn das Er
röchelte dann und wirthſchaftete mit dem blutigen Maule herum
Nun ſchrie auch die Frau Ach Herr Jeſus was iſt denn da
los Jch wollte mich nun verbergen und lief nach dem Fenſter
zu worauf ich die Schuhe hinauswarf und wollte mich auch durch
das Fenſter entfernen Da wurde ich aber von der Frau daran
gehindert denn ſie faßte mich Nur aus Nothwehr habe ich dann
nachdem ich eine lange Weile mit ihr gerungen auch auf ſie los
geſtochen Jch habe es nicht gern gethan denn die Frau iſt
immer ſehr gut mit mir geweſen Präſ Haben Sie nicht von
vorn herein die Abſicht gehabt die Frau zu tödten und ſind Sie
nicht zu dem Behufe an ihr Bett herangetreten Angekl Nein
ich wollte der Frau gar nichts thun aber ich mußte mich von
ihr befreien als ſie mich angriff nachdem ich auf ſie zugeſtochen
hatte fiel ſie auf den Fußboden und winſelte Als ich das Un
glück ſah welches ich angerichtet kam mir der Gedanke an Flucht
und ich bedachte daß ich doch auch Mittel dazu haben müſſe
Jch ging nun an die Ladenkaſſe und nahm daraus etwa 2 MarkPraß War es Jhnen bekannt daß Schiffling mehr Geld und
überhaupt ein größeres Vermögen beſaß Angekl Ja ich
wußte das aber ich dachte an die Wegnahme deſſelben nicht und
nahm auch das Geld aus der Ladenkaſſe nur weil letztere offen
ſtand Präſ Sie wollen alſo ſagen daß ſie den Mord nicht
lediglich zu dem Zweck begangen haben um dadurch zu Geld zu
gelangen Angetkl Jch habe nicht die Abſicht gehabt Präſ
Nun die ermittelten Thatſachen ſprechen aber gegen ihre An
gaben es iſt vielmehr durch Zeugen bekundet worden daß ſie von
außen indem ſie auf einen Handwagen ſtiegen derſelbe iſt als
corpus delicti im Saale auſgeſtellt in das Wohnzimmer durch
Einſteigen gelangten Wie haben Sie ſich hierauf entfernt
Angekl Jch ging nach dem Kellergeſchoß zurück habe mich ge
waſchen und angezogen und dann entfernt Präſ Hatten Sie
nicht auch die Uhr und den Hut des Schiffling mitgenommen
Angekl Die Uhr habe ich nicht genommen und den Hut des
Schiffling nur weil ich meinen nicht fand Präſ Wie gelang
ten Sie denn aus dem Kellergeſchoß nach der Schenkſtube
Angekl Durch einen Vorraum durch den ich ebenſowohl nach
der Küche wie nach der Schenk und Billardſtube gelangen
konnte Präſ War der damals nicht verſchloſſen Angekl
Nein Präſ Wie viel Geld haben Sie denn aus der Laden
kaſſe genommen haben Sie denn das nicht nachgezählt Angekl
Nein aber es mochten wohl 2 bis 3 Mark ſein Präſ Wie
entfernten Sie ſich dann Angekl Jch ging durch die Kreuz
bergerſtraße fort dann zu Fuß nach Wittenberg von da nach
Weißenfels Halle und Leipzig von da ging ich nach Merſeburg
wo ich in der Nähe bei einem Obſtpächter 14 Tage in Kondition
war Dann ging ich nach Leipzig wo ich mich aber ſehr unſicher
fühlte und ich ging deshalb nach der Gegend von Landsberg a
wo ich auch 4 oder 5 Wochen bei einem Obſtpflücker war
Präſ Dann wurden Sie in der Gegend von Althoffdürr Jhrer
Heimath ergriffen Angekl Ja wohl Der Präſident
vernimmt hierauf die 10 jährige Anna Schiffling welche
in Begleitung ihrer Tante in den Saal geführt
wird Das Kind geräth bei dem Anblick des Mör
ders der in der Mitte des Saales ſteht wo ihm ver
ſchiedene eorpora delicti gezeigt werden derart in Aufregung
daß es förmlich zittert und bebt und nicht imſtande iſt ein Wort

ervorzubringen Der Präſident ordnet hierauf die Abführung
des Keller nach einer verborgenen Ecke des Saales wo ihn die
kleine Zeugin nicht ſehen kann an Präſ Nun fürchte Dich
nicht liebe Kleine und ſage uns alles was Du in jener ſchreck
lichen Nacht beobachtet haſt Haſt Du vielleicht beobachtet daß
Keller von außen durch das Feuſter in die Wohnung geſtjegen
iſt Zeugin Nein Präſ Wann biſt Du denn eigentlich
damals aufgewacht Zeugin Jch wachte auf als ich die
Mutter ſchreien hörte Robert Robert dies war der Vorname
Schifflings er will mich ſtechen ſteh doch auf Präſ
Lag damals Mutter noch im Bette Zeugin Jawohl und
Keller ſtand am Kopfende des Bettes Präſ Haſt Du be
obachtet in welchem Anzuge Keller war Zeugin Jawohl
er war in ſeinem gewöhnlichen Anzuge Präſ Was thateſt Du
denn als Mama ſchrie Zeugin Jch bekam eine furchtbare
Angſt kroch unter die Bettdecke und blieb ganz ſtill liegen und
ließ nur ein kleines Luftloch Als ich ſah daß Keller hinaus ge
gangen war rief ich Mamachen komm doch in mein BettMama und Papa blieben aber ganz ſtill als Keller dann wieder
hineintrat kroch ich auch wieder unter die Bettdecke und blieb
ganz ſtill ich hörte wie Keller im Spinde fern wo dann
er wieder fortging Jch ſtand dann auf um das Fenſter zu
zumachen da mußte ich bei Papa s Bett vorbei und ſah auf
demſelben Blut Dann habe ich die Thür zugeriegelt und weil
Mama ganz ſtill war habe ich die Thür zugeriegelt und habe
Mutters Geldſchlüſſel an mich genommen und bin dann wieder
ins Bett gekrochen Am Morgen klopfte dann Frau Mann an
unſere Thüd ich riegelte auf und ſagte Ach nehmen Sie mich
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ſchrecklicher Anblick als ich die lieben Sltern ſo in ihrem Blute
da liegen ſah Die Kleine bricht in Erinnerung an die
Schreckensſcene von damals in krampfhaftes Schluchzen aus
Präſ ſt Du nicht Drohungen von Keller gegen Deinen
Vater ausſtoßen hören Zeugin Nein Präſ Haſt Du gehört
daß Vater am Nachmittag vor ſeinem Tode einen Streit mi
Keller gehabt hat Zeugin Vater ſprach davon daß ihm

ller gekündigt habe Präſ Von Drohungen oder
Thätlichkeiten des Vaters gegen Keller haſt Du nichts
gehört Zeugin Nichts Präſ Als u damalszu Bett gebracht wurdeſt ſtanden die Fenſter des Wohn
zimmers auf ein Nicht ganz aber die Oberfenſter
waren auf Präſ Brannte denn eine Lampe in dem Zimmer
Zeugin Jawohl eine Nachtlampe Präſ Wurde die nicht
ausgelöſcht nachdem ihr zu Bette gegangen wart Zeugin
Nein ſie blieb immer die ganze Nacht brennen Präſ Haſt Du
eſehen daß Keller aus der Kaſſe Geld genommen Zeugin
ch habe es nicht geſehen aber ich habe gehört wie Keller mit

dem Gelde klapperte und da dachte ich mir jetzt ſtiehlt er die
Kaſſe Die weitere Vernehmung des in ſtetem leiſen Weinen
verbleibenden Kindes birgt nichts Bemerkenswerthes Die
nächſte Zeugin eine Frau Mann Gattin eines Eiſenbahnbeamten
welche in dem Hauſe Möckernſtr 78 wohnte hat in den Morgen
ſtunden jenes Tages Stöhnen und klagende Laute welche aus der
Schiffling ſchen Wohnung kamen gehört ſich aber dabei nichts
gedacht und nur angenommen daß eheliche Zwiſtigkeiten zwiſchen
den Schifflings die Urſache davon ſeien Später iſt ſie auf den
Gedanken gekommen daß Frau Schiffling vielleicht die Krämpfe
habe und in ihrer Unruhe habe ſie dann einige Nachbarinnen
herausgeklingelt welche dann Blutſpuren auf der zur Schiffling
ſchen Wohnung führenden Treppe entdeckten Alle Frauen
klopften dann gemeinſchaftlich an der Thür worauf die kleine
Anna in der ſchon erwähnten Weiſe öffnete Zeugin ſchildert den
Schiffling als heftigen Menſchen bei dem ſie jedoch kaum beſondere
Brutalitäten beobachtet habe Zeugin bekundet ferner einen in Be
zug auf die Frage ob Keller mit Benutzung eines vor dem Fenſter
ſtehenden Handwagens in letzteres eingeſtiegen ſei wichtigen Um
ſtand Sie hat nämlich bemerkt daß Keller ſich am Abend viel
mit dem Handwagen zu ſchaffen machte und denſelben zu dem
Fenſter der Schiffling ſchen Wohnung in eine Lage gebracht hat
die er früher nicht inne hatte und die das Einſteigen mittels des
ſelben in die Schiffling ſche Stube leicht machte Es folgt
hierauf die Verleſung des äxztlichen Leichenbefundes Der Tod
des Sch muß ſofort der der Frau welche überaus zahlreiche
Meſſerſtiche in Geſicht und Bruſt trug erſt nach längerer Zeit
eingetreten ſein

Hierauf tritt eine kurze Pauſe ein
Der nächſte Zeuge iſt Kriminalkommiſſar Ruſchky Derſelbe

ſpricht nach dem von ihm ſorgfältig aufgenommenen Thatbefunde
ſeine Ueberzeugung dahin aus daß Keller nur durch Einſfeigen
von außen in das Schiffling ſche Wohnzimmer gelangt ſei Die
Vizewirthin des Hauſes Möckernſtraße 78 giebt den Schiffling ſchen
Eheleuten das beſte Zeugniß da ſie ſich nie in brutaler Weiſe
gezankt und durch Fleiß und Sparſamkeit einige tauſend Mark
vor ſich gebracht hätten Zeugin fand alle offenen Behälter von
dem Mörder durchwühlt und vermißte auch ſofort die Ühr deren
Aufbewahrungsort ſie gekannt hatte Auch ſie weiß einen be
merkenswerthen Umſtand der für das Einſteigen des Mörders
von außen ſpricht zu bekunden Sie fand nämlich die Schuhe
des Keller unter dem vor dem Fenſter ſtehenden Wagen und
es machte den Eindruck als ob ſie ſich Keller vor dem Einſteigen
abgezogen habe und dann auf den Handwagen geſtiegen ſei
Stallmann Witt deponirt daß Keller ſich oit bei ihm über
Schiffling beklagt habe Zeuge der auch in dem betr Hauſe
wohnt meint daß der bereits erwähnte Handwagen an dem
fraglichen Tage auch einen andern Standpunkt als ſonſt unter
dem Fenſter der Schiffling ſchen Wohnung gehabt habe auch er
ſah die Schuhe des Keller unter dem Wagen ſtehen Eine
andere Hausbewohnerin Frau Hertig bekundet daß die
Schiffling s vor dem Schlafengehen ſtets ſorgfältig die Thür des
Wohnzimmers verſchloſſen hätten Bierverleger Dreikant
Schwager des Schiffling iſt damals von den Hausbewohnern
an den Thatort berufen worden Er fand einen auf dem Fenſter
brett befindlich geweſenen Blumentopf in der Stube am Boden
liegen Die meiſten offenen Behälter waren durchwühlt nur das
Kleiderſpind in dem ſich eine die Erſparniſſe des Schiffling ent
haltende Blechkiſte befand war verſchloſſen Uebereinſtimmend
deponiren auch Frau Dreikant und eine Frau Krauſe eine
Schweſter der Frau Schiffling Frau Weſenack die Frau eines
Eiſenbahnbeamten wohnte in einem Hinterhauſe von Nr 77
und konnte von dort aus die Schiffling ſche Wohnung
im Nebenhauſe ſehen Sie war am Morgen des
10 Juni bereits um 3 Uhr aufgeſtanden und hörte bald
darauf lautes Jammergeſchrei und die immer ſchwächer
verhallendem Rufe Helft mir doch Leute Die Zeugin dachte auch
an ein eheliches Zerwürfniß und ſchenkte daher dem Vorfalle
nicht die volle Aufmerkſamkeit Bei weiterem Hinſehen nach der
Schiffling ſchen Wohnung entdeckte ſie an dem einen Fenſter der
ſelben zwei anſcheinend im Handgemenge befindliche Geſtalten
eine in dunklem Habit die andere in weißem Als ſie nach einer
Weile wieder hingeſehen waren beide Geſtalten vom Fenſter ver
ſchwunden Zeuge Kutſcher Schröder war am Morgen des
10 Juni ausnahmsweiſe bereits um etwa 5 Uhr morgens vor
dem Schiffling ſchen Geſchäft vorgefahren Trotz ſeines wieder
holten Rufens wurde ihm nicht geöffnet und er begab ſich nun
nach dem Hofe um die Urſache zu ergründen Auf dem Hofe
fiel ihm auch die Stellung des erwähnten Handwagens unter
dem Fenſter der Schiffling ſchen Wohnung auf ſowie auch der
Umſtand daß ſich unter dem Wagen ein paar Schuhe befanden
Zeuge ſtieg auf den Handwagen machte mittelſt eines Stockes
durch das offenſtehende Oberfenſter die Gardinen etwas ausein
ander und konnte nun in das Zimmer ſehen wo er eine Leiche
am Boden liegend entdeckte Darauf habe er in der Nachbarſchaft
Lärm geſchlagen Eine Reihe weiterer Zeugenausſagen iſt un
erheblich Der Polizeilieutenant des betr Reviers Hr Hencke
war früher der Anſicht geweſen daß der Mörder durch das
Fenſter von außen eingeſtiegen ſei iſt aber ſpäter und namentlich
mit Rückſicht darauf daß Keller ſeinen Hut im Zimmer der

Schiffling ſchen Eheleute zurückgelaſſen zu der Annahme gelangt
daß Keller mittelſt eines Nachſchlüſſels oder von innen heraus
durch vielleicht unverſchloſſen gehaltene Thüren eingedrungen ſei

Zeuge Arbeiter Puhlmann war am Abend des 9 Juni bis
etwa 10 Uhr als Gaſt bei Schiffling anweſend geweſen und hatte
ſich mit Schiffling noch nach deſſen Zurückkunft vom Gaſt
wirthverein unterhalten Schiffling war nicht angetrunken
ſondern nur redſelig Er vermißte übrigens an dem
betreffenden Abend eines der beiden im Geſchäfte benutzten
großen Meſſer und ſuchte wiederholt danach herum äußerte auch
mehrfach Wo mag meine Olle nur das Meſſer hingethan haben

Geh Medizinalrath Prof Dr Wolff berichtet hierauf über
den Leichenbefund Die Schnittwunde am Halſe des Schiffling
war abſolut tödtlich ebenſo mehrere Stiche die die d
Frau getroffen hatten Letztere muß offenbar nach dem Meſſer
des Mörders gegriffen haben denn die Fingergelenke an beiden
Händen waxen von innen heraus an mehreren Stellen ganz zer
ſchnitten d ähnlichem Sinne ſpricht ſich Sanitätsrath Se
aus Der Präſident formulirt nun die Frageſtellung dahin
erſtens Keller den Mord an den Schiffling ſchen Ehelenten de
gangen und dann ob er die That mit Vorſatz und Ueberkegung
ausgeführt ferner ob Keller einen Diebſtahl durch Wegnahme
von Uhr und baarem Gelde begangen Der Staatsanwalt Otto
ergreift hierauf das Wort indem er zunächſt der allgemeinen
Vefriedigung gedenkt welche die Ergreifung des Mörders der

doch zu ſich Papa und Mama ſind todt Ach es war ein

Bruſt der

ſich ſo lange der Gerechtigkett zu entziehen gewußt überall int
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ande herv cgerufen Meine Herren ich kann mi ku z e Ma d urg3 der dal liegt klar r bietet wenig e geworden 8 e
er iſt nur v hervorragende gre weil die Mordthat in em pege Agens un
am hellen Tage begangen worden iſt er üet e ein
aber nicht offen und reuevoll er mit allerlei Winkelzügenund Abſchweifungen Er will gereizt worden ſein er ſagt er habe
aus Furcht vor Schiffling nicht einmal ſein Abenbrot verzehten können
und ſich ſogar aus Furcht verſteckt Aber nichts davon iſt wahr es
ſind das alles Märchen die uns der Angeklagte aufbinden will
Schiffling war ein gemüthlicher Mann der echte Typus eines berliner
Budikers der nie den iſt vielmehr das Bild echter berliner
Gemüthlichkeit darbietet So ein Mann kann ja wohl aufbrauſen
und auch grob werden aber eine vorſätzliche fortwährende ſchlechte
Behandlung ſeiner Bedienſteten wird er nicht begehen können
Die Umſtände geben an ſich auch nie Anlaß dazu wie dennandererſeits auch nichts vorlag um den Keller in plötzliche Wut

zu bringen Deſſen That charakteriſirt ſich eben nur als Ausflu
raffinirter Uebe gung eines beſtimmten Planes Er hat ſi
nicht im Affekt ins Wohnzimmer geſtürzt ſondern er hat
hineingeſchlichen um dann heimtückiſch und mit voller Ausſicht
auf Friotg über ſein Opfer herzufallen Nachdem wie er
angiebt Schiffling aus dem Kellergeſchoſſe herausgeweſen
iebt er weiter ſelbſt zu daß er dann noch eine längere Zeit
abe verfließen laſſen um ſich anzuziehen und dann erſt den

Mordgang anzutreten Es iſt wohl möglich daß er den Weg
zum Wohnzimmer durch Nachſchlüſſel gefunden aber ich neige
mich doch der Anſicht zu daß Keller den Weg in das Wohn
zimmer durch das Fenſter genommen hat Darin beſtärkt mich
namentlich auch der Umſtand daß er ſeine Schuhe ausgezogen
und mit den Spitzen nach dem Hauſe zu unter den Handwagen
geſtellt hatte Für es keine Zweifel daß der Ange
klagte mit Vorſatz und Ueberlegung gehandelt Jch glaube ſogar
daß Keller ſich ſchon eingeſchlichen hatte noch ehe die Schiff
ling ſchen Eheleute ſich zur Ruhe in das Wohnzimmer begeben
hatten Beweis dafür iſt für mich der unter einem Bette
vorgefundene Hut des Keller Angekl führt ſeine Ver
theidigung namentlich mit dem Hinweis daß er nicht
den Willen zur Thrang gehabt habe Aber dieſe Be
hauptung iſt durch die Beweisaufnahme widerlegt worden
Eher könnte vielleicht noch die Frage in Betracht kommen ob
Keller der den Schiffling mit Vorſatz und Ueberlegung getödtet
auch das gleiche Motiv bei der Frau Schiffling gehabt hat
Aber die Schilderung die uns die kleine Anna Schiffling über
den grauſigen Kampf mit deren Mutter gegeben ſpricht eben
auch nur dafür daß Schiffling ſich auch der Frau Sch mit Vor
ſatz und Ueberlegung hat entledigen wollen Zum Fenſter konnte
der Angeklagte nicht hinaus denn er ſah daß in den Neben
häuſern ſchon Leben war und hatte Angſt vor Beobachtung Da
ſchlich er zurück und entfernte ſich durch die Thür der Riegel
an letzterer zeigt Blutſpuren er wurde mit blutigen Händen
zurückgeſchoben Haß und Rache war das urſprüngliche Motiv
des Keller aus dieſem Gefühl heraus handelte er dann plan
mäßig mit der Nebenabſicht den Dieuſtherrn auch ſeines Ver
mögens zu berauben Nur ein Zufall hat die Ausführung dieſer
Abſicht verhindert Daß ihn aber auch Raubgier leitete beweiſt
die Mitnahme des anderen Geldes und der Uhr Bejahen Sie
deshalb meine Herren Geſchworenen die Schuldfragen in dem
von mir ausgeführten Sinne

Vertheidiger Juſtizrath Fren zel beſtreitet in längerem durch
den leiſen Vortrag des Redners nur ſchwer verſtändlichen Plai
doyer die vorherige Abſicht des Keller zur Ausführung des
Mordes Auch habe derſelbe nicht mir Ueberlegung ſondern
lediglich in dem Affekt der Wuth und Rache gehandelt Nachdem
er ſo den Schiffling getödtet ſei er zu der Tödtung der Frau

g nur durch den Umſtand gedrängt worden daß letztere
ſich ſeiner Entfernung thätlich widerſetzte Hier liegt alſo nur
einfache abſühthe Körprerverlesamg vor die einen tödtlichen
Ausgang gannnnn Redner wendet ſich nun gegen die Anficht
daß Keller vom aufem dar des Fenſter eingedrungen ſei Dieſer
Weg war auferurdemtſäch ſchwierig und gefährlich und es iſt nur
anzunehmen daß Keller in der von ihm geſchilderten Weiſe in
das Schlafzimmer gelangt ſei Die Schuhe warf er als er ſich
zum Fenſter hinaus entfernen wollte heraus und dabei fielen
dieſelben unter den Wagen Durchaus unwahrſcheinlich erſcheint
es auch daß Keller ſich in der vom Herrn Staatsanwalt au
gegebenen Weiſe eingeſchlichen Gerade dieſer Weg wäre für
Keller der gefährlichſte und unſicherſte geweſen Redner führt
dann des weiteren aus daß Schifflings Betragen gegen den Keller
wohl geeignet geweſen ſei in demſelben das Gefühl des Haſſes
und der Rache zu erwecken und daß überhaupt dieſe beiden Ge
ühle allein das Motiv zu der grauſigen That abgegeben hätten
vobei Planmäßigkeit und Ueberlegung ganz fortfielen Die Schuld

reduzire ſich alſo auf einfachen Todtſchlag und vorſätzliche Körper
verletzung Jedenfalls liegt die Sache nicht ſo klar um ſich mit
n Ueberzengung der ſchlimmeren Alternative zuwenden zu
önnen

Nach längerer Rechtsbelehrung durch den Präſidenten ziehen
ſich die Geſchworenen nach 7 Uhr zur Berathung zurück und
verkündete der Obmann um 9 Uhr abends den Wahrſpruch der
Geſchworenen dahin daß Keller der vorſätzlichen und mit Ueber
legung vollführten Tödtung des Ehepaares Schiffling ferner des
Raubes von Geld und einer Uhr ſchuldig Der Staatsanwalt
beantragte Todesſtrafe worauf Keller um mildernde Umſtände
bittet Der Gerichtshef erkannte nach kurzer Berathung auf
To fe Keller hörte das Urtheil anſcheinend apathiſch an

gndiang wohnte auch zum größten Theil der Juſtiz
miniſter bei
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Prohinzinl Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Teuchern 2 Okt Am Donnerstag fand im Saale des
Rathskellers das ſchon erwähnte Feſtmahl des nach über
50 jähriger Thätigkeit aus ſeinem Amte ſcheidenden Küſters
und Lehrers Silber ſtatt Gegen 60 Perſonen aus Stadt und
Land betheiligten ſich an der Feier welche ein beredtes Zeugniß
von der Liebe und Achtung ablegte die der Jubilar ſich in der
großen Parochie Teuchern mit ihren 14 Ortſchaften erworben hat
Die ſtädtiſche Kapelle würzte das Feſtmahl durch liebliche Weiſen
Von den verſchiedenſten Seiten wurden dem treuen Lehrer und
Kirchendiener anerkennende Worte zugerufen Er ſelbſt welcher
durch ſeine Neujahrsgedichte im Laufe der Jahre manches Herz
erfreut hat überraſchte die Geſellſchaft mit einem Gedichte zu
Ehren der Kaiſerin die bekanntlich am Donnerstag ihren 75 Ge
burtstag feierte Als Ehrengabe wurde dem Jubilar von der
Schulgemeinde ein Lehnſeſſel dargebracht Möge dem treuen
Arbeiter noch lange Jahre die wohlverdiente Nuhe zutheil werden
z Der Gefundheitszuſtand von Teuchern und Umgegend

läßt jetzt viel zu wünſchen übrig Vor allem herrſchen ſtark
Kinderkrankheiten Brechdurchfall Keuchhuſten Diphtheritis und
fordern viele Opfer Sodann tritt ſtark die Ruhr und das
Rervenfieber auf letzteres namentlich in den Gegenden der
S welche bei der bekannten Kataſtrophe überſchwemmt
wurden

S Löbejün 2 Okt Geſtern feierten wir das 25jährige
Amtsjubiläum unſeres verehrten Oberpfarrers Graue Schonin früher Morgenſtunde wurden dem Jubilar ſinnige Aufmerk
famkeiten erwieſen und durch die Bergkapelle eine Morgenmuſik
gebracht Gegen Mittag erſchienen die Vertreter der ſtädtiſchen
und kirchlichen Körperſchaften im Verein mit der Lehrerſchaft und
den Vertretern der Gemeinde Schlettau ſowie verſchiedene aus
wärtige Amtsbrüder zur r Am Nachmittagfand unter zahlreicher Betheiligung der Bürgerſchaft im Schützen
hauſe ein Feſtmahl ſtatt
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egitimationspapiere deutſ
eſitz ſie durch dixekte Korreſpondenz mit deutſchen Be

rden gelangt waren iu betrügeriſcher Weiſe dazu benutzt haben
um anderen t genügenden Ausweis befindlichen jungen
Leuten den Eintritt in die niederländiſche Kolonialarmee
unter falſchen Namen zu verſchaffen Um dieſem Treiben
entgegen zu wirken ſollen nach einem Erlaſſe der Miniſter des

nnern und des Krieges Geſuche um Ausſtellung von
timations Auswanderungs und Militär Papieren welche

ndigen kaiſerlichen KonſularAemter beantwortet werden welche
teren dadurch in den Stand geſetzt werden vor der Ver

a folg der Urkunden die Jdentität der be t Perſönlich
keit in jedem einzelnen Falle zu prüfen Dieſer ſoeb
durch das kgl Konſiſtorium auch zur Kenntniß der Geiſtlichen
der Provinz Sachſen gebracht worden da es nach
Schreiben des Ober Präſidenten der Provinz noch in neueſter

eit in der Provinz wiederholt vorgekommen jſt Geiſtliche

tet werden nicht direkt ſondern durch Vermittelung der zu
l

burtszeugniſſe an deutſche Staatsangehörige welche ſich in den
Niederlanden bezw in Belgien aufhielten auf deren Anſuchen
direkt überſandt haben

Jeſſen 1 Okt Bei einer in der benachbarten Ruhls
dorfer Flur abgehaltenen Hühnerjagd erhielt ein Gutsbeſitzer
aus Gorsdorf einen vollen Schrotſchuß ins Geſicht
licherweiſe konnte der herbeigerufene Arzt feſtſtellen daß die Augen
unverſehrt geblieben Wer der unvorſichtige Schütze geweſen iſt
noch unbekannt

Jn der im Auguſt in Berlin abgehaltenen Prüfung für
Vorſteher an Taubſtummen Anſtalten hat u a der Lehrer
an der Provinzial Taubſtummen Anſtalt zu Weißenfels Voigt
das Zengniß der Befähigung zur Leitung einer Taubſtummen
Anſtalt erlangt

Der Direktor der Saalbahn konferirte in Jüdewein und
Pößneck mit Vertretern der Betheiligten in Sachen der Erbauung
der Linie Pößneck Naſchhauſen

Folgende Jagdgeſchichte wird aus Neuſtadt a S ge
meldet Sieben Jäger gingen auf die Jagd Sie ſchoſſen
18 Haſen Werth 50 einen Rehbock Werth 30 eine Katze
Werth 0 und einen Jagdhund Werth 100 M

Vermiſchtes
K Herr von Hülſenl iſt noch nicht zur Ruhe beſtattet und

ſchon werden Namen des muthmaßlichen Nachfolgers genannt
Wenn u ſo ſchreibt man uns auch des Jntendanken von
Weimar Herrn von Losn Erwähnung geſchieht ſo beruht dies
wohl auf einer Reminiscenz Es wurde nämlich ſchon vor Jahren
als ziemlich feſtſtehend bezeichnet daß in dem erwarteten Falle
daß mit dem Ableben unſeres Kaiſers Herr von Hülſen von ſeinem
Poſten zurücktreten ſollte der Kronprinz den Herrn von Losn
berufen und an ehe Stelle dann Rudolf Gottſchall treten
würde Wahrſcheinlich iſt indeß daß der Poſten des General
Jntendanten vorläufig überhaupt unbeſetzt bleiben wird

Das münchener Oktoberfeſt Aus München wird uns
vom Sonntag berichtet Dem großen landwirthſchaftlichen Central
feſte Baierns auf der Thereſienwieſe wohnte heute der Prinz
regent mit den übrigen Mitgliedern des königlichen Hauſes
ſämmtlichen Miniſtern den Mitgliedern des diplomatiſchen Korps
und den Hofchargen bei Mehr als Hunderttauſend Perſonen aus
allen Provinzen waren auf der Feſtwieſe anweſend und begrüßten
den Prinzregenten enthuſiaſtiſch Bei der Vorſtellung in dem
aus Holz aufgeführten Cirkus brach am Sonnabend der Fußboden
des zweiten Ranges wobei zahlreiche Beſucher herabſtürzten
Der allgemeinen Panik welche infolgedeſſen zu entſtehen drohte
bengte beſonders die mitanweſende Prinzeſſin Giſela vor indem
ſie dem Publikum zurief Seien Sie ruhig es iſt keine Gefahr
Der Herzog Ludwig ſorgte für die Verwundeten unter denen ſich
zwei junge Mädchen mit ſchweren Verletzungen befanden

Eine elektriſche Orgel iſt in der Werkſtatt von
Agneeſſens in Grammont zum erſten male in Belgien gebaut
worden Sie iſt für das Colleg Sainte Barbe in Gent beſtimmt
die elektriſche Einrichtung ſoll ebenſo einfach wie praktiſch ſein
Die Orgel hat einen prächtigen Klang und erregte bei der Feier

d n Anung derſelben durch Biſchof Lambrecht Aller Be
friedigungS Wer Jugendſchriftſteller Ferdinand Schmidt
feierte am Sonnabend ſeinen ſiebzigſten Geburtstag Als Sohn
armer Eltern wurde er am 2 Okt 1816 zu Frankfurt a O ge
boren Schlicht wie die ganze Art des Mannes war ſein
Lebenslauf und doch hat er eine Reihe von nachhaltigen und
tiefwirkenden Anregungen gegeben über deren Erfolgen man ihren
Urheber vergaß das größte Lob das man ihm ertheilen kann
Sein ſchriftſtelleriſches Wirken iſt bekannt Seine Volkserzählungen
aus dem Berliner Leben ſeine patriotiſchen Geſchichten wie
ſeine ſonſtigen Schriften hatten Tauſende von Leſern viele
wurden in mehrere fremde Sprachen überſetzt Leider mußte
Schmidt der ſein Leben kein Kaufmann war ſich mit dem idealen
Erfolg ſeiner Schriften zufriedengeben den klingenden Lohn
heimſten ſeine Verleger ein Die mancherlei praktiſchen und wohl
thätigen Anregungen die Schmidt gab ſeien ihm aber nicht ver
geſſen Er iſt der Begründer der Volks und Schülerbibliotheken
in Berlin in deſſen Gemeindeſchulddienſt er ſeit 1837 bis zu
ſeiner Penſionirung im Jahre 1880 ſtand er begründete ferner
im Jahre 1846 den Vereſn zum Wohle der arbeitenden Klaſſen
und was wohl die wenigſten wiſſen ihm iſt die Einführung der
Weihnachtsbeſcheerung für arme Schulkinder zu danken Dieſe
ſinnige Jdee wurde in Berlin zum erſtenmale verwirklicht und
heute giebt es wohl keine deutſche Stadt in welche dieſe Jdee
nicht Eingang gefunden hätte Auch ſei hier nicht vergeſſen daß
die erſte Anregung zur Errichtung des Schillerdenkmals für Ber
lin von ihm ausgegangen war Seit 1880 lebt Schmidt aus
ſchließlich in geiſtiger Friſche der Jugendſchriftſtellerei und erfreut
ſeine zahlreichen Verehrer von Zeit zu Zeit durch neue Gaben
ſeines liebens würdigen Geiſtes

Eine verhängnißvolle Meuterei war vor kurzem
unter den Sträflingen in Djeibelzait Kairo ausgebrochen Heute
vorliegende genauere Nachrichten beſagen daß ſich im ganzen 182
Gefangene ihrer Feſſeln entledigten 24 derſelben wurden getödtet
und 8verwundet während 11 in die Wüſte entkamen Die übrigen
wurden ſämmtlich wieder eingebracht Von den in die Wüſte
entkommenen iſt anzunehmen daß Hunger und Entbehrungen ſie
wieder zurücktreiben

Zahlungs Einuſtellungen

2 Okt Es ſind wiederholt Fälle bekannte und behat Segen
er Staatsangehöriger in

den Niederlanden oder Belgien an dieſſeitige Behörden ge

rlaß iſt ſoeben

einem

Glück

Waagren und Produktenberichte

Nov 11 15 u Br

n van arz r e e U 4Tendenz Matt xDie Aelteſten der Kaufmannſchaft
Braunſchwelg 1 Okt

Mit dem größeren Umfange in welchem die Offerten der neuen Campagne im
Laufe dieſer Woche an den Markt kamen befand ſich die ſeitherige Kaufluſt nicht
mehr im Einklange und obwohl einzelne Raffinerien für gute Kornzucker fort
geſetzt Jntereſſe zeigten und ſolche für ihren momentaänen Bedarf weiter
kauften mußten ſich die Produzenten doch in ſucceſſive weſentlich nachgebende
Preiſe fügen da das Angebot überwiegend blieb und überdies die theilweiſe
Unthätigkeit des Exportgeſchäfts zur Verflauung der Marktlage beitrug Der
Preisrückgang vollzog ſich an einzelnen Tagen in ziemlich rapider Weiſe und
beziffert ſich ſchließlich für 96er auf ca 1 für 88er auf ca 50 Pf per Cir

mit dem geſtrigen Tage kam ein Stillſtand in die rückgängige Tendenz und
ſchließt die Woche wieder einigermaßen feſt Raffinirter Zucker ver
kehrte in ruhiger und ziemlich geſchäftsloſer Stimmung trotz der mehrfachem
lebhaften Nachfrage für prompte Waare Da aber die Produktion der

Angebot knapp für ſpätere Terminwaare ſind die nachſtehenden Preiſe ungefähr maßgebend Es notiren heute Preiſ

75 R 17,30 16,30

Preiſe verſtehen ſich pr 50 Kg

Parts 2 Okt Telegr Rohzucker 882 ruhig loeo 28 50 à
Weißer Zucker behauptet Nr 3 pr 100 Kg vr Okt 32,60 pr
32,80 pr Okt Jan 33,10 pr Jan April 24,10

London S Okt Telegr Havannazucker Nr 13 12 nom
Rohzucker 12 ruhig Centrifugal Cuba 23

New Yort 2
Kaffee t

Okt Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2500 Sack
Havre 2 Okt Vorm 9 Uhr 15 Min Telegramm von Peimann

Ziegler K Co Kaffee NewYork ſchließt mit 15 Points Balſſe Rio
24000 Kahe re 14000 B Recettes für geſtern Hier werthet der Januar

Käufer

Havre 2 Okt Vorm 10 Uhr 30 Min
Ziegler Co Kaffee Good average Santos per Sept Fres pr

kt 60,00 pr Nov 60,00 pr Dez 60,25 pr Jan 60,50 Pr Febr 60,75
pr März 61,00 pr April 61 25 Ruhig

Havre 2 Okt Nachm 5 Uhr 20 Min Telegramm von Pelmann
Ziegler KCo Kaffee NewYork eröffnete mit 15 Points Baiſſe Hier
werthet der Januar 59,60 Verkäufer Rio 25000 B Santos 13000 B Re
cettes für geſtern

New York Telegr Fair Rio 11
Peirolentn

Berlin 2 Okt Amtl Feſtſt Rafüntrtes Standard whlte per 100
kg n Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchnittspr ver dieſen Mon bisver Okt bis per Olt Nov per Nov DezDez Jan bisStettin 2 Okt Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1
Tara 10,70 M

Hamburg 2 Okt Telegr Ruhie Standard wühlte loco ,85
Br n Gd pr n Aea pr re 6,30 eremen 2 Telegr Schlußbericht tandard wilte loà 6,20 Br Sietig t ſit zAntwerpen 2 Okt Telegr Schlußbertcht Raffinirt Type weiß
loco 182/ bez 152/ Br pr Nov We bez 152 Br pr Nov Dez 16
bez 152/ Br pr Jan März 16 bez 16 Br Feſt

New HYork 2 Sept Telegr Raffinkrtes Petroleum 709 Abel Teſt
in e r 6 Gd do do in Philadelphia 6 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Plve line Certificates D 627 C

Spiritts
Berlin 2 Okt Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine matter Gekündigt 720,000 L Kündigungspr 87 7
bez Durchſchnittspr M loco ohne Faß 37,9 per dieſen Mon 37,6

Hamburg 2

2 Sept

bis 38,3 bis 38 0 vez Dez Jan bis 28,5 bez per Jan Febr bis
bez per Febr März bis bez per April Mat 39,5 bis 39,6 bis
bez pr MaiJuni 39,9 bis 39,8 bis 37 ,9 bez Spiritus per 100

ab Speicher bis bez
Magdeburg 2 Okt Kartoffelſpiritus für 10,000 Lite Proz loco

ohne Faß 38,30 88,80 Die Aelteſten der Kaufmaunnſchaft
Magdeburg 2 Hkt Hermann Walther Wochenbericht

Spiritus hat in der verfloſſenen Woche faſt ganz unveränderlen Preisſtand
gewahrt weil jede Anregung zu lebhafterem Geſchäſtegange fehlte Die Sprit
fabrikanten und Deſtillatenre waren nur mäßig beſchäftigt und kaufen einſtweilen
nur greifbare Waare für welche unter Umſtänden verhältnißmäßig gute Preiſe
angelegt werden Die Brennereizufuhren ſind noch immer ſchwach und ge
nVgen dem Tagesbedarfe nicht Was die Kartoffelernte anbetrifft ſo ſcheint
das Ergebniß allerdings geringer als im Vorjahre zu werden dagegen ſoll die
Frucht infolge ihres hohen Stärkegehaltes eine gute Ausbeute geſtatten
ſonders verſtimmend wirkt auf die Meinung das noch vorhandene große ber
liner Lager ſowie das gän liche Fehlen von Aufträgen auf ſpätere Sichten
Kartoffelſpiritns daſeiend wurde amtlich von 38 30 38,80 M notirt
vom Speicher unter bei freier Vorhaltung der Gebinde wurde vereinzelt 75 M
mehr bezahit

Letpzig 2 Okt Per 10,000 Lt Proz ohne Faß loco 28,00 Gd
Unverändert

Poſen 2 Sept Telegr Loco ohne Faß 36,40 prein ov Dez 36,50 pr April Mai pr Jan Gek
Breslan 2 Sept Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Sept

Okt 35,60 pr Nov Dez 36,60 pr April Mai 37,90
Stettin 2 Okt Telegr Matt loco 37,80 pr Okt Nov

27,30 pr Nov Dez 34,60 pr April Mai 39,30
Ruhig pr Okt 27 BrBr pr April Mat 27 Br pr Mal Juni 27 BrHambur 2 Okt Telegrpr Nov Dez 27

Okt Telegr Feſt pr Okt 40,75 pr Nov 41,00
per Nov Dez 41,00 pr Jan April 41,60Paxrts 3

Butter Eier Fleiſch
Berlin

1,10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schwetneſlelſch 1,00 1,40 M
Kalbſlelſch 1,00 1,50
per 1 kg Eler 60 Stüch 2,40 83,40 M

Nordhauſen
1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,80 bis 0,90 Hammelfleiſch 1
1,10 Sped geräuch 1,40 bis 1,60 Butter 2,20 bis 2,490 Tafel

his 60 M
New York 2 Sept Telegr Sped 7 C pro Pfd

Kartoffeln
Berlin I Sept Marktpr nach Ermlttl des kgl Poliz Präſld

Kartoffeln 3,09 5,00 M pr 100 kg

v n v n S2 2 7Namen Wohnort Amts S 57 sger s aC A W Stephany Kfm
i Fa W Stephany Bremen Bremen 29 31 10 27 10 124 11

Emanuel Os Handelsmann Hannover Hannover 27 9 25 10 18 10 11
A J H Köpde Ship
n i Fa Alfredöpde Co Hamburg Hamburg 29 9 11 19 10 16 11Andreas Hoffmann Kim Neckarau Mannheim 27 9 10 11 13 10 24 12

Herm Hlſchewskli Kfm
i Fa D Gehrle Sohn
Nachfolger s rökuls 28 9 11 23 10 13 1178 umm Handelsm mölln chmölln 29 9 26 10 11 11

i aſchle Kfm Sburg Sensburg 27 9 15 11 18 10 12
ilhelm Regendarz Kfm
g d Hdlg Ferdinan

leckmann Solingen Solingen 25 9 23 10 22 10 126 11 Nordhauſen 2 Sept Kartoffeln 6,00 6,60 M pr 100 g
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Rübenmelaſſe 439 Bé 81,50 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne
zur Entzuckerung 4,50 4,00 Mark und für Brennereien Mark Die

Nov

Rüben

Okt Telegr Fair refining Muscovades 4 D

Telegramm von Peimann

37 5 bis 37,8 per Okt Nov 37,6 bis 37 5 bis 87,8 bez per Nov Dez 38 2

Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 39,06 bis 39,05 bis bez

Be

Oltt

1 Sept Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule
amvielflelſch 1,00 1,30 M Butter 1,80 60 M

2 Sept Rindfleiſch 1,10 s 1,30 rege

Vutter 2,40 his 80 M per 1 kg Eier Schog 8,00 bis 8,20 Käſe

Zuicker

Magdeburger Börſe

1 Okt 2 OktGranulated 7 M MKryſtallzucker I OKryſt der II J eKornzu c 20 50 21 20 20,50 27 90 rn e 7 19,40 19,80 19 40 19,70 z
r m n ni Rend 75 16,30 17 30 16,30 17,30 a

Tendenz am 1 Okt Ruhig

a Okt M u uin Brodraffinade 27,25 2b z ſnade 27 00 26 75 27 00 u

rod Me Sden a 28,650 26,25m Mells I 24 50 24 75 24 50
Tendenz am 1 Okt Ruhig eh Magdeburger Börſe vom 2 Okt

e Rohzucer J Produkt 4Tranſito f a B Hamburg
t 11 15 Br bez 11 10 G

b u Br G z
Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker

gegen vorige Notiz Der Wochenumſatz beläuft ſich auf ca 62,000 Etr Erſt t

Rafſinerien für die nächſte Zeit ſo gut wie gänzlich disponirt iſt ſo bleibt das

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen naRaffinade M 27,25 excl F Dr ins Dr Schulz u
Melis I 27,00 Kryſtall Zucker M incl5Melis II 26,75 26,50 Kornzucker 96 20,90 20 50 excl
gem Raffin I 29,00 27,50 incl S 95gent Melis 25,50 24,0 u 88 R h 19,70 19,30Würfelraffin I 29,59 28,50 K Nachpr 93 89 W
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